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Liebe 
Ehrenfelder!
An die Band Felix de 
Luxe werden sich nur 
die wenigsten erin-
nern. Es war im Jahr 
1984, als sie ihren Hit 
„Mit einem Taxi nach 
Paris“ herausbrachten. Und 
viele dachten damals: „Coole 
Idee, ab ins Taxi und ab nach 
Paris.“ Paris ist auch das Ziel 
von Christiane Roderfeld und 
Stephan Kopp – allerdings 
nicht nur mal eben so, son-
dern ganz speziell für den 
guten Zweck. Sie möchten 
die Deutsche Kinderkrebshilfe 
unterstützen. Und sie setzen 
sich auch nicht in irgendein 
motorisiertes Gefährt, son-
dern schwingen sich dazu auf 
ihre Rennräder und strampeln 
1100 Kilometer bis in Frank-
reichs Hauptstadt – Respekt!
An seine Mitmenschen zu 
denken und zu helfen ist auch 
das Hauptmotiv der Erzäh-
lung vom Heiligen Martin. An 
ihn erinnern im November 
wieder die Schulen und Kir-
chen, laden zu Umzügen und 
zum besinnlichen Beisam-
mensein ein. Nutzen Sie die 
Gelegenheit und reihen sich 
ein in einen der Martinsum-
züge. Senden auch Sie ein 
Zeichen der Menschlichkeit.
   
Herzlichst, Michael Zeh

INHALT
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Die Bauarbeiten am Abwas-
serkanal in der Alten Hat-
tinger Straße stehen kurz 
vor dem Abschluss. Zum 
Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe ist der neue Haupt-
kanal fertiggestellt worden. 
Die Verkehrsführung wurde 
geändert, das Baufeld auf 
die andere Straßenseite ver-
legt. Dort müssen nun noch 
einige Hausanschlüsse her-
gestellt werden. 
Eigentlich sollten die im  Mai 
begonnenen Bauarbeiten be-
reits im August abgeschlos-
sen werden. „Zunächst war 
das Wetter nicht immer dazu 
geeignet, in Kanalgruben zu 
arbeiten“, sagte Stadtsprecher 
Peter van Dyk. Zudem wurden 
Leitungen verschiedener Ver-
sorger gefunden, die nicht in 
den Bauplänen verzeichnet 
waren. So musste mit entspre-
chender Vorsicht gearbeitet 
werden, um den Anwohnen-
den eine durchgehende Ver-

sorgung zu sichern.
Spektakulär wurde es Mit-
te Oktober: Da hingen zwei 
3x3x3 Meter große Kanal-
schächte an einem langen 
Kran über dem Kreuzungs-
bereich Clemensstraße/Alte 
Hattinger Straße und wurden 
in der Tiefe verbaut. Das Ge-
schehen hatte Anwohnerin 
Jutta Wegener aus ihrer Woh-
nung heraus in luftiger Höhe 
verfolgt. Sie wurde kurz nach 
7 Uhr morgens durch die 
orangenen Warnlichter auf-
merksam und griff spontan 
zur Kamera.
Eine weitere Baustelle im 
Ehrenfeld erfordert viel Ge-
duld von Anwohnern und 
Autofahrern. Die Stadtwerke 
erweitern ihr Fernwärme-
netz, weshalb die Kreuzung 
Hunscheidt-/Drusenbergstra-
ße teilweise gesperrt wurde. 
Aber auch hier ist das Ende in 
Sicht: Mitte November soll die 
Kreuzung wieder frei sein.

Kran „versenkt“ Kanalschacht
Einsatz in Alter Hattinger Straße

Im Oktober wurden zwei Kanalschächte mit einem Kran auf der 
Kreuzung an der Clemensstraße verbaut. �Fotos (2): Jutta Wegener
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OLLYS EINWURF

Wir warten                               
nicht nur auf Godot
Während im Schauspiel-
haus Romeo & Julia Spaß 
haben und machen, Dos-
tojewski und Sybille Berg 
die großen Lebensfragen 
verhandeln, spielt davor 
eine Tragikomödie; Titel: 
Vertikale Entschleunigung: 
Eine Installation über die 
conditio humana, der Mensch 
zwischen Erdgeschoss und 
Utopie. Mitte 2024 hieß es, 
nach der diesjährigen Som-
merpause erklimmt ein Lift 
die Seitenwand des ehrwür-
digen Hauses, um körperlich 
eingeschränkten Menschen 
leichten Zugang zum Theater 
zu ermöglichen. Merke, kein 
Bahnhof, kein Flughafen 
oder gar ein Opernhaus 
hoch über der Ruhr. Nur ein 
Fahrstuhl. Eine simple, in 
einem Betonschacht auf und 
ab fahrende Kabine. Zugege-
ben, Schacht und Fahrstuhl 
stehen mittlerweile, künstle-
risch aufwendig verplattet in 
feinster Richard-Serra-Ter-
minal-Rost-Optik. Aber wie 
gesagt, er steht, er fährt nicht. 
Umgeben von Baumaterial 
und unbeholfen versteckt 
hinter windschiefen Metall-
drahtzäunen, auf denen noch 

großspurig die Ankündigung 
prangt. Beste Voraussetzun-
gen für die Unterbelichteten 
dieser Welt, ihren Müll über 
diese simpel zu überwinden-
de Hürde zu schmeißen. An 
den Kammerspielen das glei-
che Bild. Dort wird ebenfalls 
„gewirkt“, wie man am Theater 
sagt. Auch hier außerhalb 
des Hauses, inklusive 
Durchgangssperre. Fertigstel-
lung ungewiss: irgendwann 
zwischen Klimakollaps und 
Ewigkeit. Eine Bochumer 
Bau-Symphonie in unend-
lichen Akten und sicherlich 
tollen Ausreden. Aber es hat 
auch etwas Tröstliches. In 
unserer stets in Eile befindli-
chen, hektischen Welt wirken 
die entschleunigten Baustel-
len fast meditativ. Zwar steht 
der Fahrstuhl still, aber das 
Leben geht weiter … zu Fuß, 
versteht sich.



Mit dem Rennrad nach Paris
Christiane Roderfeld und Stephan Kopp fahren im „Team Rynkeby“

Das Team Rynkeby Rhein-
Ruhr ist Teil einer der welt-
weit größten Fahrrad-Cha-
rity-Aktionen, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, Sponsoren 
und Spenden zugunsten 
schwerstkranker Kinder zu 
akquirieren. Dazu beitragen 
möchte jetzt auch Chris-
tiane Roderfeld mit ihrem 
Partner Stephan Kopp. Die 
beiden leben am Wiesental 
und machen sich im Som-
mer mit ihren Rennrädern 
auf den Weg nach Paris.
Team Rynkeby wurde vor 25 
Jahren durch Mitarbeiter der 
Rynkeby Fonds in Dänemark 
ins Leben gerufen. Insgesamt 
fahren 2500 Teilnehmende 
in 70 Teams aus neun Nati-
onen – unterstützt durch 500 
Mitglieder von Serviceteams. 
Alle Aufwendungen der Teil-
nehmenden werden durch 
sie selbst getragen. Dies be-
inhaltet den Kauf des gelben 
Rennrades, der gelben Trikots 
sowie sonstige Kosten, zum 
Beispiel für Unterbringung 
und Verpflegung.
Um auf diese Charity-Aktion 
aufmerksam zu machen, ist 
die jährliche Tour nach Paris 
der Höhepunkte der Aktion. 
Binnen einer Woche radeln 
alle Teams zeitgleich von ih-
ren Standorten aus in die 
französische Hauptstadt. Das 
Team RheinRuhr mit Christi-
ane Roderfeld und Stephan 
Kopp plant, binnen sieben 
Tagen die rund 1100 Kilome-
ter und etwa 7000 Höhenme-

ter von Essen nach Paris zu 
meistern.
„Wir sind beim Internationalen 
Festival des Fahrrad-Films in 
den Herner Flottmannhallen 
auf die Initiative aufmerksam 
geworden. Der Kurzfilm über 
das Team Rynkeby hat uns 
inspiriert. Er hat uns moti-
viert, mehr über das Projekt 
zu erfahren – und schließlich 
haben wir den Entschluss 
gefasst, selbst Teil davon zu 
werden“, sagt Christiane Ro-
derfeld. „Uns begeistert die 
Idee, sportlichen Teamgeist 
und die Freude am Rennrad-
fahren mit einem guten Zweck 
zu verbinden. 
Seit September ist klar: Das 
Duo aus dem Ehrenfeld ge-
hört zum Team Rynkeby der 
Saison 2025/2026. Seither 
läuft die Vorbereitung auf 
Hochtouren – mit intensiven 
Trainingseinheiten auf dem 
Rennrad in der näheren Um-

gebung oder bei Laufrunden 
durchs Wiesental. Bei ge-
meinsamen Ausfahrten mit 
dem Team werden außerdem 
wichtige Fähigkeiten, wie das 
Fahren in Zweier-Reihe und 
das Geben von Handzeichen, 
trainiert. Das ist wichtig, um 

für die große Tour bestens ge-
rüstet zu sein.
Die von den deutschen Teams 
gesammelten Gelder kommen 
der Deutschen Kinderkrebs-
stiftung zugute. In den vergan-
genen 25 Jahren konnten alle 
europäischen Teams gemein-
sam über 130 Mio. Euro mit 
dem Rennrad herausfahren 
und somit dazu beitragen, 
dass zahlreiche Kinder nach 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen erfolgreich be-
handelt werden. 
Wer die Aktion unterstützen 
und die Arbeit der Deutschen 
Kinderkrebsstiftung fördern 
möchte, kann das Team Ryn-
keby Rhein-Ruhr mit Geld- 
oder Sachspenden begleiten. 
Kurz vor Tour-Start gibt es 
auch die Aktion „Cash for Ki-
lometer“. 
www.team-rynkeby.de

Christiane Roderfeld und Stephan Kopp aus dem Wiesental fahren 
mit dem Team Rynkeby RheinRuhr binnen sieben Tagen von Essen 
nach Paris. � Foto: privat
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BUCHTIPP

Die Drei ??? sind erwachsen geworden
Andreas Eschbachs „Die Auferstehung“ ist ein Kunststück von Fanfiction

Was wäre, wenn die Drei ??? 
erwachsen geworden wären? 
Vor über 40 Jahren lösten 
Justus Jonas, Bob Andrews 
und Peter Shaw als „Die drei 
???“ in Rocky Beach span-
nende Kriminalfälle. In An-
dreas Eschbachs Roman „Die 
Auferstehung“  zerbrach ihre 
Freundschaft nach einem tra-
gischen Unfall – bis ein myste-
riöser Fall sie Jahrzehnte spä-
ter wieder zusammenführt.
Eine totgeglaubte junge Frau 
taucht plötzlich wieder auf: 
Tracy Hitfield, Tochter eines 
Millionärs und Enkelin eines 

alten Förderers der ???. Doch 
ihre Tante Mary zweifelt an 
ihrer Identität – Stimme, Be-
wegungen, selbst der Blick 
scheinen verändert. Ein Fin-
gerabdruckvergleich bestätigt 
zwar: Tracy ist Tracy. Aber 
Mary bleibt überzeugt, dass 
eine Doppelgängerin im Spiel 
ist – und bringt Magie und my-
thische Gestalten ins Spiel.
Während Justus rational ermit-
telt, Bob als Literaturagent in 
den Fall gerät und Peter über 
seine Kontakte bei Google 
Maps Spuren findet, kreuzen 
sich ihre Wege erneut. Können 

sie das Rätsel lösen – und ihre 
alte Freundschaft retten?
Eschbach gelingt das Kunst-
stück, die Atmosphäre der 
klassischen Drei ???-Aben-
teuer mit einer erwachsenen, 
komplexen Handlung zu ver-
binden. Fanfiction vom Feins-
ten – atmosphärisch dicht, 
spannend und mit nostalgi-
schem Flair. Ein Pageturner 
für alle, die mit den Drei ??? 
groß geworden sind – und für 
alle, die sie entdecken wollen.
–––––––––––––––––––––––––
Andreas Eschbach, Die Aufer-
stehung. Kosmos, 24 Euro

Carola Mirhoff von der Buch-
handlung Mirhoff und Fischer  
empfiehlt Andreas Eschbachs 
„Die Auferstehung“.    Foto: 3Satz
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Im neuen Look präsentiert 
sich das Optikergeschäft 
„Frau Feller“. Binnen einer 
Woche wurden im Oktober 
die Räumlichkeiten an der 
Alten Hattinger Straße 28-30 
umgebaut und haben eine 
neue Farbgebung bekom-
men.
Elena Feller hat sich für einen 
warmen, rosigen Farbton ent-
schieden. „Mit dem Umbau 
und meinem tollen Team ge-
ben wir jetzt richtig Gas. Das 
ist mir wichtig“, sagt sie. Seit 
bald 13 Jahren ist Elena Fel-
ler im Ehrenfeld ansässig. Das 
Konzept ihres Ladens ist noch 
heute dasselbe wie am ers-
ten Tag: Sie verkauft qualitativ 
hochwertige Brillen in einer 
Atmosphäre wie Zuhause.

Qualität und Regionalität 
Elena Feller bietet Brillenfas-
sungen von kleinen europä-
ischen Brillenmanufakturen 
und aus der direkten Umge-
bung an, zum Beispiel die Mo-
delle der Marke „BO44“ aus 
Bochum. 
Nicht nur die Farbgebung ist 
anders bei „Frau Feller“ als 

im Jahr 2013. Elena Feller 
hatte als Solistin im Ehren-
feld begonnen und ist jetzt 
Teamplayer in einem Quartett.  
Dass die Optikermeisterin 
nicht mehr alles allein macht, 
ist enorm wichtig. Denn der 
Service bei „Frau Feller“ geht 
weit über den Verkauf und die 
Durchführung eines  professi-
onellen Sehtests hinaus. Das 
Schleifen der Gläser, die An-
passung von Fassungen und 
das Reparieren von Brillen 
gehören ebenso zu den Kom-
petenzen des Geschäfts.

Starke Verbundenheit 
zum Stadtviertel

Elena Feller fühlt sich sehr 
verbunden mit dem Ehrenfeld.  
Das wird im Ladenlokal auch 
durch den Schriftzug hinter der 
Empfangstheke deutlich. Dort 
ist in Anlehnung an das Viertel 
„Gutes Sehen ist Ehrensache“ 
in leuchtenden Buchstaben 
zu lesen. Elena Feller hat sich 
offensichtlich in das Ehrenfeld 
verliebt. Sie sagt: „Ich mag die 
Leute und die ganze Commu-
nity hier. „Ich freue mich auf 
die nächsten 13 Jahre.“

Gutes Sehen ist Ehrensache im Ehrenfeld
Ladenlokal von Elena Feller an der Alten Hattinger Straße erstrahlt in neuer Farbe 

Optikermeisterin Elena Feller ist seit bald 13 Jahren im Ehrenfeld 
mit ihrem Geschäft ansässig. � Foto: 3Satz/Lukas

Alte Hattinger Str. 28 –30

44789 Bochum

t. 0234·32 5244 27  info@fraufeller.de
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Feuerwehr sägt Kugel von der Kirchturmspitze
Sturm löst Großeinsatz an der Melanchthonkirche aus

Großeinsatz für die Feuer-
wehr:  Die 45 Kilogramm 
schwere Metallkugel auf der 
Turmspitze der Melanch-
thonkirche drohte Ende Ok-
tober auf die Königsallee zu 
stürzen.
Stürmische Winde fegten 
über das Ehrenfeld, so dass 
die große Gefahr des Abstur-
zes bestand. Deshalb sägten 
die Feuerwehrleute mit Hil-
fe eines Spezialkranes das 
Zier-Element, das deutliche 
Rostspuren zeigte, ab und 
brachten es sicher auf den 
Boden.  Vorher waren schon 
Teile der Metallverkleidung 
vom Turm herabgestürzt. 
Die Gefahrenlage war bereits 
drei Tage zuvor offensichtlich 
geworden. Denn Pfarrer Mar-
tin Röttger hatte von Passan-
tinnen das 1,50 Meter hohe 
Kreuz, das auf der Kugel ins-

talliert war, überreicht bekom-
men. Dieses war auf den Geh-
weg der Königsallee gefallen. 
„Das Kreuz war neben ein 
Auto gefallen und hat Gottsei-
dank keinen Menschen getrof-
fen. Es hätte sogar passieren 
können, dass das Kreuz das 
Kirchendach durchschlägt 
und in die Kirche fällt“, sagte 
Martin Röttger.
Vor dem Absägen erwies sich 
dann die Position der schwe-
ren Metallkugel in 54 Metern 
Höhe als große Herausforde-
rung: Der Teleskopmast einer 
Gelsenkirchener Werksfeuer-
wehr erreichte nicht ganz die 
notwendige Höhe. „Der Kran 
musste länger sein, weil die 
Feuerwehr ja zum Arbeiten 
oberhalb der Kugel ankom-
men musste“, sagte Pfarrer 
Röttger. 
Ein geeigneter Kran der Dort-
munder Feuerwehr war zu 
dem Zeitpunkt in Inspektion. 
Ein Kran der Feuerwehr Du-
isburg war zu kurz. Erst ein 
72 Meter hoher Teleskop-
mast einer Spezialfirma aus 
Essen konnte der Feuerwehr 
den sicheren Zugang ermög-
lichen.  Die Kugel mit ihrem 

Durchmesser von 
rund 70 Zentime-
tern wurde in einem 
Netz gesichert, 
abgesägt und den 
Verantwor t l ichen 
der Kirchengemein-
de übergeben (Foto 
links). Diese lager-
ten die Kugel in der 
Kirche zusammen 
mit dem Kreuz.
Während des acht-
stündigen Ein-
satzes wurde die 
stadtauswärts füh-
rende Fahrbahn 
der Königsallee 
zeitweise voll ge-
sperrt. „Ohne die 
Entfernung der Ku-
gel wäre eine län-
gerfristige Vollsper-
rung der Straße 
sowie der angren-
zenden Nebenstra-
ßen unvermeidbar 
gewesen“, sagte 
Pfarrer Röttger. Ob 
die Kugel und das 
Kreuz wieder an die 
bisherige auf die 
Turmspitze gesetzt 
werden, stand bei 
Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Kreuz und Kugel von der Turm-
spitze der Melanchthonkirche 
wurden nach dem Sturz sowie 
der Demontage in der Kirche 
gelagert.

Acht Stunden lang war die Feuerwehr an der 
Melanchthonkirche im Einsatz und sperrte 
die Königsallee. � Fotos (3): privat
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Der Verein Ehrenfelder Mitei-
nander und der Chor „B.Hap-
py” von Radio 98.5 Bochum 
mit dem Gitarristen Joel Tho-
mas laden zum gemeinsa-
men Singen von Winter- und 
Weihnachtsliedern ein. Das 
Singen findet am Samstag, 
29. November, ab 17 Uhr, auf 
dem Hans-Schalla-Platz vor 
dem Schauspielhaus an der 
Königsallee 15 statt. Zum Auf-
wärmen gibt es (alkoholfreien) 
Glühwein. Becher sind mitzu-
bringen. Zudem gibt es Spe-

kulatius und Kerzenschein. 
Die Veranstaltung findet nur 
statt, wenn das Wetter es 
zulässt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Alle Interes-
sierten sind dazu eingeladen. 
In der Vergangenheit versam-
melten sich bis zu 150 san-
gesfreudige Bochumerinnen 
und Bochumer. Darüber hin-
aus waren auch viele Gäste 
aus der Umgebung dabei, um 
von „Mach hoch die Tür“ bis 
„Imagine“ eine Stunde lang 
gemeinsam zu singen.

Meinolphus: Vorlese-Zug hält am „Buchsonntag“ 
Basar und Wahlen finden in der katholische Kirchengemeinde statt

Viel los ist am Sonntag, 9. No-
vember, in und rund um die 
Meinolphuskirche. Zwischen 
11.15 und 16.30 Uhr bietet die 
Bücherei im Vorraum der Kir-
che an der Pieperstraße 3 gut 
erhaltene, gebrauchte Bücher 
und CDs gegen eine Spende 
an. Zeitgleich findet ein Basar 
zugunsten der Sternsingerak-
tion 2026 statt: Besucherin-
nen und Besucher erwartet 
eine große Auswahl kreativer 

Geschenkartikel, die sich be-
sonders für die Advents- und 
Weihnachtszeit eignen. Eine 
Aktion zum WDR-2-Weih-
nachtswunder, ein Bastelan-
gebot für Kinder sowie frische 
Waffeln und heiße Getränke 
– serviert von Pfadfindern 
der DPSG St. Meinolphus – 
runden das Programm des 
Tages ab. Und: Die Katholi-
schen öffentlichen Bücherei-
en in Deutschland machen 

mit dem „Buchsonntag“ auf 
ihre Tätigkeiten aufmerksam. 
Aus diesem Anlass macht 
der beliebte Vorlese-Zug von 
11 bis 12 Uhr Station in der 
Bücherei der Meinolphus-Ge-
meinde. Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren und ihre 
erwachsenen Begleiter dürfen 
sich auf eine fröhliche und 
spannende Vorlesestunde 
freuen.
Zudem sind zwischen 10 und 

14 Uhr alle Gemeindemit-
glieder im Alter ab 16 Jahren 
eingeladen, den neuen Kir-
chenvorstand der Pfarrei St. 
Peter und Paul zu wählen. Der 
Kirchenvorstand verwaltet das 
Vermögen der Pfarrei, ist An-
stellungsträger für das nicht-
pastorale Personal und sorgt 
verantwortlich für die Immo-
bilien der Pfarrei. Die Wahl 
findet im Vorraum der Kirche 
statt.

Orgelmusik zum Ewigkeitssonntag
„Jenseits von Raum und Zeit“ lautet der Titel des Konzerts für 
Orgelmusik zum Ewigkeitssonntag, das am Samstag, 22. No-
vember, um 18 Uhr im Kulturraum Melanchthonkirche, Königs-
allee 48, beginnt. Ludwig Kaiser spielt Orgelmusik von Johann 
Sebastian Bach, Johannes Brahms und César Franck gleich-
sam als  Gebet für die Verstorbenen, als Trost  und Hoffnung 
für die Trauernden und als  Memento mori für alle Lebenden. 
In einer kurzen Phase der Stille können  im Gedenken an die 
Verstorbenen der vergangenen Jahre Kerzen im Altarraum an-
gezündet werden. Der Eintritt ist frei.

Elisabeth-Tag mit Grünkohlessen
Am Sonntag, 16. November, feiert die Elisabeth-Konferenz St. 
Meinolphus den Gedenktag ihrer Patronin, der Heiligen Elisa-
beth von Thüringen. Um 10.30 Uhr ist die ganze Gemeinde zum 
Gottesdienst in der Kirche an der Pieperstraße 3 eingeladen. 
Danach findet wie in den vergangen Jahren bereits das beliebte 
Grünkohl-Essen im benachbarten Gemeindeheim statt.

St. Martin mit Musik am Lagerfeuer
Die Gemeinde St. Meinolphus-Mauritius lädt am Dienstag, 11. 
November, Jugendliche und Erwachsene zur St. Martins-Spät-
schicht ein. Beginn der Andacht mit Live-Musik ist um 19 Uhr 
vor dem Gemeindeheim. Im Anschluss ist Zeit für Begegnung 
und Gespräche am Martinsfeuer, warme und kalte Getränke 
sowie kleine Snacks inklusive.

Gemeinsam Lieder singen
Aktion auf Hans-Schalla-Platz

FREIZEIT UND KULTUR
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Bühnenzauber mit Pfeil und Bogen
„Robin Hood“ ist das diesjährige Familienstück im Schauspielhaus

Drei Theater-Premieren und 
ein Gesprächsformat prä-
gen den November-Spiel-
plan im Schauspielhaus.
Direkt zu Beginn des Monats 
zeigte die in Bochum aufge-
wachsene Regisseurin Jette 
Steckel, die für ihre spielfreu-
digen, atmosphärisch dichten 
Inszenierungen gefeiert wird, 
mit „Das große Heft“ ihre erste 
Arbeit im Schauspielhaus. In 
dem Roman von Ágota Kristóf 
geht es um das Schicksal 
zweier im Krieg heranwach-
sender Zwillingsbrüder, die 
in einer verhärteten Welt das 
Überleben trainieren. Ihre Er-
lebnisse schreiben sie in das 
titelgebende große Heft, das 
auf schonungslose Weise of-
fenbart, was vom Menschsein 
in Kriegszeiten übrig bleibt, 
wenn jegliches moralisches 
Fundament verloren ist. Das 
Stück wird in diesem Monat 
noch am Samstag, 29. No-
vember, ab 19.30 Uhr gezeigt. 
Weitere Aufführungen gibt es 
Anfang Januar und Mitte März.
Das diesjährige Familienstück 
zur Weihnachtszeit führt das 
Publikum ab Samstag, 22. 
November (ab 18 Uhr), in den 
Sherwood Forest, wo „Robin 
Hood“, Little John, Bruder Tuck 
und Marian zeigen, wie sich 
mit Pfeil und Bogen – und vor 
allem mit der Kraft der Freund-
schaft – für eine gerechtere 
Welt kämpfen lässt. Der ame-
rikanische Dramatiker Richard 
Gremel hat für Robin Hoods 

Abenteuer eine humorvolle 
und verspielte Bühnenfassung 
geschaffen, die von Katharina 
Birch auf die Bühne gebracht 
wird. Die Regisseurin hat in 
Bochum bereits den „Stru-
wwelpeter“ und „Die Schöne 
und das Biest“ auf die Bühne 
gebracht.
Premiere Nummer drei ist 
Sapir Hellers Inszenierung 
von Maya Arad Yasurs Text 
„Amsterdam“ und wird am 
Samstag, 29. November, ab 
19.30 Uhr in den Kammer-
spielen gefeiert. Mit spieleri-
scher Leichtigkeit und einer 
raffinierten Textkomposition 
befragt der Abend um eine 
offene Gas-Rechnung aus 
dem Jahr 1944 die Doppel-
moral einer vermeintlich of-
fenen Gesellschaft sowie die 
Erinnerungskultur nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Die Auffüh-
rung war in den vergangenen 
Jahren ein großer Erfolg am 

Münchner Volkstheater und 
wird nun in neuer Besetzung 
am Schauspielhaus Bochum 
gezeigt. Die zweite Aufführung 
beginnt am Sonntag, 30. No-
vember, um 19 Uhr.
Zu den weiteren Highlights 
zählt die fünfte Auflage des 
Festivals „Jetzt! Ein Wochen-
ende fürs Klima“, bei dem sich 
Bochumer Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen vom 14. 
bis 16. November künstlerisch 
und wissenschaftlich mit dem 
Klimawandel auseinanderset-
zen. Die alljährliche Gala zum 
Klimawochenende mit Live-
musik, Schauspiel, Quiz und 
Slam findet bei freiem Eintritt 
am Samstag, 15. November, 
ab 19.30 Uhr in den Kammer-
spielen statt und widmet sich 
dem Thema Energie. 
In seiner Talk-Reihe „Ein Gast. 
Eine Stunde“ begrüßt Nor-
bert Lammert am Sonntag, 

9. November, ab 11.30 Uhr 
den Journalisten und Autor 
Henning Sußebach. Mit dem 
Zeit-Redakteur wird Norbert 
Lammert in den Kammer-
spielen nicht nur über seine 
vielfach ausgezeichneten Re-
portagen sprechen, sondern 
auch über ihre gemeinsame 
Heimatstadt Bochum. 
schauspielhausbochum.de

Wissen unterhaltsam vermittelt
Der nächste Bochumer Science Slam findet wieder im Schau-
spielhaus statt. Am Mittwoch, 26. November, ab 19.30 Uhr brin-
gen Nachwuchs-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftler 
aus Deutschland das Neueste aus ihrer Forschung in kurzweili-
gen Vorträgen auf die große Bühne und sorgen für einen Abend 
voller Unterhaltung, Inspiration und Wissenschaft. Es treten auf: 
Rainer Holl (Moderator, Autor, Poetry Slammer) sowie Julia 
Heinz (Oecotrophologie) mit dem Thema „Wie kommt die Wis-
senschaft in die (Groß)-Küche? Und was hat eigentlich meine 
Currywurst mit Biodiversität zu tun?“ und Stephan Sandfuchs 
(Informatik) mit dem Thema „Sehen wo man ist: Warum Robo-
ter lernen zu sehen“.  � www.science-slam.com

Norbert Lammert lädt wieder zu 
seinem Gesprächsformat ein.
�  Foto: Inga Haar 
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Kostenlose Hilfe für den Pflege-Alltag
Basis-Kurs vermittelt pflegenden Angehörigen viele Handgriffe und gibt Tipps

Einen nahestehenden Men-
schen zu pflegen, ist eine 
wertvolle Aufgabe – aber 
auch eine große Heraus-
forderung. „Damit Sie Ihren 
Angehörigen bestmöglich 
begleiten und versorgen 
können, bieten wir Ihnen 
fundierte Pflegekurse, indi-
viduelle Beratung und die 
Möglichkeit zum Austausch 
mit anderen Pflegenden“, 
sagt Lina Unger. Sie ist Lei-
terin des kostenlosen Ba-
sis-Kurses, den die Ambu-
lanten Pflegedienste APd, 
die ambulante Pflege von 
Augusta und die Diakonie 
Ruhr gemeinsam anbieten.
Diese finden in der Pflegeschu-
le Tor 5 (Alleestraße 144) an 
den Donnerstagen beginnend 
am 27. November und endend 
am 18. Dezember jeweils von 
17 bis 18.30 Uhr statt. 

Hoffnung auf Vernetzung
„Wir möchten u.a. vermitteln, 
wie Angehörige die Mobilisie-
rung, Grundpflege und Ernäh-
rung der zu Pflegenden meis-
tern können“, sagt Lina Unger, 
„wir hoffen, dass unser mehr-
tägiger Kurs den Zusammen-
halt unter den Teilnehmenden 
stärkt und sie motiviert, sich 
in einem Netzwerk auszutau-
schen – zum Beispiel wenn 

sie sich in der Tagespflege 
ihres Angehörigen wiederse-
hen.“

Angehörige lernen 
rückenschonende Griffe

Die Kurstage beginnen mit 
der Möglichkeit, individuelle 
Fragen zu stellen. Diese kön-
nen auch mit den räumlichen 
Voraussetzung daheim für 
die Pflege zusammenhängen. 
Anschließend werden  den 
Teilnehmenden in der Praxis 
Handgriffe für den Pflege-All-
tag vermittelt. „Unsere Teilneh-
mer werden dabei auch als 
Versuchspersonen genutzt – 
und werden merken, dass der 
Umgang  mit den zu Pflegen-
den nicht wie mit Kindern sein 
darf. Also eben nicht schnell-
schnell“, sagt Lina Unger. Sie 
zeigt mit ihrem Team u.a. auf, 
wie man bewusst rückenscho-
nend pflegt. Dabei geht es 
auch um Kleidungswechsel 
und Körperpflege, Ernährung, 
Mobilisation  sowie die Hoch-

lagerung im Falle einer Throm-
bose. Es werden technische 
Hilfsmittel wie etwa Aufsteh-
kissen vorgestellt und mit die-
sen geübt. Solch ein Kissen 
ist zum Beispiel wichtig, wenn 
die Anschaffung einer höheren 
Couch nicht möglich ist.

Viele Hilfsmittel sind
vor Ort vorhanden

 „Da ist es absolut von Vorteil, 
dass alle möglichen Hilfsmittel 
in der Pflegeschule vor Ort in 
ausreichender Zahl vorhanden 
sind“, so Lina Unger. Wie etwa 
auch Bettrollen und Dusch-
stühle. 
Ebenfalls ein wichtiges Thema 
ist die Selbstfürsorge für pfle-
gende Angehörige. „Diese ist 
entscheidend, um Überlastung 
vorzubeugen“, so Lina Unger.  
Die Selbstfürsorge umfasst 
dabei das frühzeitige Erken-
nen und Akzeptieren der eige-
nen Bedürfnisse und Grenzen, 
das Einfordern von Hilfe und 
die bewusste Auszeit durch 

Hobbys, Pausen und soziale 
Kontakte. Auch die Pflege der 
körperlichen Grundbedürfnis-
se wie gesunde Ernährung, 
Schlaf und Bewegung sind es-
senziell. Bei Bedarf sollen die 
Betroffenen professionelle Hil-
fe in Betracht ziehen, wie etwa 
Selbsthilfegruppen, Krisenin-
tervention, Supervision oder 
eine ärztliche Unterstützung 
für eine Kur.

Diakonie Ruhr und APd 
bilden ein Team

Diakonie Ruhr und APd bilden 
seit Mai 2025 ein Team und ko-
operieren in Bochum eng mit-
einander. Diakonie Ruhr und 
Augusta sind seit 2024 unter 
dem Dach des Evangelischen 
Verbunds Augusta Ruhr (EVA 
Ruhr) vereint und intensivie-
ren in diesem Zusammenhang 
ihre Zusammenarbeit auch im 
Bereich Ambulante Pflege. So 
wollen sie eine noch bessere 
Versorgung der Pflegekundin-
nen und -kunden sicherstellen.

Die Ambulanten Pflegedienste APd, die ambulante Pflege von Augusta und die Diakonie Ruhr bieten 
gemeinsam  einen Basiskurs für pflegende Angehörige von Ende November bis in den Dezember 
hinein an.� Foto: Diakonie Ruhr

Lina Unger vom APd leitet den 
Basiskurs. �    Foto: 3satz/Lukas
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„Zukunft gestalten wollen, ambitioniert bleiben!“
Interview mit dem scheidenden Oberbürgermeister Thomas Eiskirch

Zehn Jahre lang war Tho-
mas Eiskirch Bochums 
Oberbürgermeister. Im Sep-
tember trat er nicht zur Wie-
derwahl an. Michael Zeh 
von „Der Ehrenfelder“ traf 
den scheidenden OB zum  
Gespräch.

Was machen Sie am 1. No-
vember 2025? 
Ausschlafen! Was an dem 
Tag folgt, weiß ich noch nicht. 
Und wenn die Frage gene-
rell gemeint ist, dann gilt der 
Spruch: Erst mal nix und dann 
mal gucken. Das waren jetzt 
zehn Jahre mit einem picke-
packe vollen Terminkalender. 
Der ist dann mit Absicht erst 
einmal leer. Ich werde mir ein 
paar Wochen nehmen, um 
sozusagen strukturiert abzu-
trainieren, damit es nicht von 
hundert auf null geht. 

Warum sind Sie nicht noch 
einmal als OB-Kandidat an-
getreten? 
Mir war immer bewusst, dass 
alles seine Zeit hat. Ich habe 
viele Politikerinnen und Politi-
ker gesehen, die zu spät ge-
gangen sind. Da entsteht der 
Eindruck, sie klebten an ihren 
Ämtern, Aufgaben, Sesseln. 
Und es ist immer wieder gut, 
wenn auf bestimmte Themen 
auch wieder ein frischer Blick 
kommt. 
Was unterscheidet das Bo-

chum des Jahres 2015 von 
dem im Jahr 2025? 
Wir hatten die Situation, dass 
viele Bochumerinnen und Bo-
chumer eher nur den Blick 
auf die Fußspitzen gerichtet 
hatten. Bochum wurde schnell 
mit schwierigen Themen wie 
Nokia oder Opel in Verbin-
dung gebracht. Das machte 
ja was mit den Menschen, mit 
dem eigenen Gefühl der ei-
genen Stadt gegenüber. Der 
größte Erfolg ist: Wir haben 
das Mindset verändert be-
kommen. Ich denke, viele Bo-
chumerinnen und Bochumer 
sind stolz auf die Entwicklung. 
Sie sind stolz auf ihre Stadt. 
Wir wissen, was wir können. 
Und wir haben Lust, mehr zu 
erreichen. 

Auf welche Projekte blicken 
Sie gerne zurück, die sich in 
den zehn Jahren entwickelt 

haben, die angestoßen wor-
den sind? 
Das Zeichen der Veränderung 
ist sicher Mark 51°7. Da gab es 
die Chance, noch einmal eine 
wirtschaftliche Struktur ganz 
neu entwickeln zu können 
– mit viel mehr Arbeitsplät-
zen als vorher und vor allem 
mit Arbeitsplätzen, in denen 
diejenigen, die hier beispiels-
weise studieren, auch bleiben 
können und nicht in andere 
Teile Deutschlands weiterzie-
hen müssen. Sehr wichtig fin-
de ich in einem ganz anderen 
Bereich das Fliednerhaus, der 
Neubau für Obdachlose, die 
Notschlafstelle, die im Regel-
fall in eher heruntergekom-
menen Immobilien zu Hause 
ist. Wir haben uns in Bochum 
bewusst dazu entschieden, 
einen Neubau zu errichten. 
Das hat was mit Wertschät-
zung für diejenigen zu tun, die 

sich oftmals am Rand unserer 
Gesellschaft fühlen. Und ich 
glaube, das zeigt auch ein 
bisschen, wie Bochum auf so 
ein Thema guckt: sehr solida-
risch. 

Das waren jetzt ein bundes-
weit beachtetes und ein lo-
kales Thema. Es ging Ihnen 
aber nicht nur um einzelne 
Leuchtturmprojekte. 
Wir wollten uns strategisch 
aufstellen, nicht von einem 
Projekt ins andere arbeiten, 
sondern ein Zielbild entwer-
fen, wie die Zukunft Bochums 
aussehen soll. 

Was musste getan werden, 
damit dieses Zielbild er-
reichbar wird? 
Schlüssel war, die „Bochum 
Strategie“ aufzustellen und 
diese dann mit konkreten Ak-
tivitäten und auch mit Geld 
zu hinterlegen. Das sind ganz 
große, aber auch ganz klei-
ne Aktivitäten, welche dann 
eher nach innen wirken. Bei-
spielsweise schaffen Pocket 
Parks direkt im persönlichen 
Umfeld Möglichkeiten der Zu-
sammenkunft. Natürlich gibt 
es aber auch wirklich große 
Aktivitäten wie Mark 51°7 
oder das Haus des Wissens – 
Kernaktivitäten auf dem Weg 
in die Zukunft. Es war der An-
spruch, nicht nur die Gegen-
wart, sondern selber auch die 

Thomas Eiskirch (rechts) im Gespräch mit Stiepeler Bote-Heraus-
geber Michael Zeh. � Fotos (2): 3satz
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Zukunft gestalten zu wollen. 

Digitalisierung ist eines der 
ganz großen Zukunftsthe-
men. Wie digital ist Bochum 
geworden? 
Im Smart City Index der Bit-
kom, der auch die Themen-
felder Mobilität, Verwaltungs-
situation, Energie und Umwelt 
umfasst, sind wir seit Jahren 
in den Top Ten Deutschlands 
und die digitalste Stadt des 
Ruhrgebiets. In diesem Jahr 
sind wir auf Platz fünf, sind 
die Nummer zwei bei der Di-
gitalisierung der Verwaltung 
und haben das beste Bürger-
büro Deutschlands. Hinter uns 
liegen ein paar Städte, die 
deutlich größer sind und mehr 
Geld investieren können. Das 
zeigt mir, dass wir das, was 
die Menschen vom Dienstleis-
ter Stadtverwaltung erwarten, 
wirklich verändert haben – 
und das auch gemeinsam mit 
den Stadttöchtern wie Stadt-

werke, Bogestra und der Wirt-
schaftsentwicklung. 

Welches Projekt haben Sie 
nicht umsetzen können? 
Ich hätte mir gewünscht, dass 
es uns zwischen den Kommu-
nen im Ruhrgebiet gelungen 
wäre, die Zusammenarbeit 
der Mobilitätsunternehmen 
von Bus und Bahn im Ruhr-
gebiet stringenter und klarer 

nach vorne zu bringen. Da 
hätte ich gerne mehr erreicht. 

Was werden Sie vermissen? 
Was ich schätzen gelernt 
habe, ist der fast tägliche 
Austausch mit bestimmten 
Menschen in meinem direkten 
Umfeld. Den werde ich ver-
missen. 

Was werden Sie nicht ver-
missen? 
So fremdbestimmt zu sein. 
Als Oberbürgermeister steckt 
man in einem sehr engen Kor-
sett von Terminen. Da ist ein 
Oberbürgermeister viel we-
niger frei als sich viele Men-
schen das so vorstellen. Man 
ist ein ganzes Jahr im Voraus 
verplant. 

Wie haben Sie die Zusam-
menarbeit mit den Parteien 
im Rat empfunden? 
Die habe ich sehr geschätzt. 
Wir haben in Bochum – bei 

allen unterschiedlichen Sicht-
weisen auf einzelne Themen 
– bei den großen Themen 
einen großen Zusammenhalt, 
auch über Fraktionsgrenzen 
hinweg. Und das ist ungeheu-
er wichtig, weil das beispiels-
weise Investoren Planungs-
sicherheit gibt. Wenn ein 
Oberbürgermeister sagt, so 
machen wir das, dann spricht 
sich das rum. Wenn das hin-
terher fünfmal so nicht pas-
siert, weil der Rat es etwas 
anders gesehen hat, dann 
hält das Leute irgendwann da-
von ab, sich für eine Stadt zu 
interessieren.

Was wünschen Sie Bochum 
für die Zukunft? 
Vertrauen in sich selbst, in die 
eigene Zukunft und diese wei-
ter gestalten zu wollen. Und 
eben nicht nur das Jetzt und 
die Gegenwart in den Blick zu 
nehmen, sondern ambitioniert 
zu bleiben.

1Mrd     Euro Investition in Schulen bis 2030 

(nicht abgeschlossen) 500 MioEuro investiert  

in die Innenstadt10.000 Einwohner mehr als 2015

10.000 Vermittlungen Hebammenzentrale

Sozialversicherungs- 

p�ichtige Arbeitsplätze

von 125.000 
auf

 150.000

Gewerbesteuer verdoppelt: von 135.000 Mio Euro

auf 271.000 Mio Euro

 100.000  neue Bäume im Wald

 10.000  neue Bäume an Straßen

60.000 Bochum Pässe

je 25 Mio Euro:  für Spielplätze

  für Kunstrasenplätze

 für Stadtparksanierung

Bochums Entwicklung von 2015 bis 2025



Wolfsbarsch und Eier mit Doppeldotter
Vorweihnachtszeit beginnt an Marktständen auf dem Hans-Ehrenberg-Platz

Auf dem Wochenmarkt im 
Ehrenfeld bieten die Händ-
ler in den kommenden 
Wochen Produkte an, mit 
denen die bevorstehende 
Vorweihnachtszeit kulina-
risch und auch dekorativ 
gestaltet werden kann. Im-
mer donnerstags wird der 
Markt in der Zeit von 8 bis 
14 Uhr auf dem Hans-Ehren-
berg-Platz aufgebaut.
Neu im Angebot des Kett-
wiger Fischhauses ist der 
Wolfsbarsch. Der „Loup de 
mer“, so der französische 
Name, ist ein beliebter und 
hochwertiger Speisefisch 
mit zartem, weißem Fleisch, 
der in den Gewässern des 
Mittelmeers und des Nor-
dost-Atlantiks vorkommt. Er 
ist bekannt für seinen feinen, 
delikaten Geschmack und 
wird vielseitig in der Küche 
zubereitet, beispielsweise ge-
braten, gegrillt, im Ganzen in 
Salzkruste gebacken oder auf 
einem Gemüsebett.   Im Im-
biss erweitern die panierten 
Muscheln das Angebot. Im 
Beilagen-Bereich verweisen 
die Essener Fisch-Experten 
auf ihren Rauchlachs-Salat 
mit Dill und auf das Lachsta-
tar sowie den Makrelensalat 
(3,70 Euro/100g). Einen Pott 
Fischsuppe gibt es für 9,90 
Euro. Zudem weisen die Kett-
wiger darauf hin, dass sie be-
reits ab November die Bestel-
lungen für die Weihnachtszeit 
entgegennehmen.

Der Kartoffelhandel Sieg 
empfiehlt aus Frankreich die 
La-Ratte-Kartoffeln (4,95 
Euro/kg) mit dem nussigen 
Aroma, die sich hervorra-
gend für den Kartoffelsalat 
eignen. Zum Vorbeugen für 
Erkältungen gibt es den bra-
silianischen Ingwer (12 Euro/
kg). Für alle übrigen Kartof-
felsorten gilt aktuell ein An-
gebotspreis: 2,5 kg gibt es für 
4,90 Euro. Ebenfalls auf dem 
Markt im Ehrenfeld gibt es 
frische Eier vom Hubertushof 
mit dem Highlight des garan-
tierten Doppeldotters.
International geht es in der 
Theke von Feinkost- und 
Käsespezialitäten-Händler 
Volker Skrotzki zu. Zu den 
außergewöhnlichen Sorten 
gehört der englische „Blue 
Stilton“ mit Blauschimmel-Kul-
turen, einem nussigen Aro-

ma und einer angenehmen 
Schärfe. „Das war der Lieb-
lingskäse von Queen Elisa-
beth“, behauptet Skrotzki. Aus 
Frankreich kommt der Epois-
ses, ein Weichkäse, der mit 
Burgunder Schnaps affiniert 
wird. In Österreich herge-
stellt wird der Wälder-Traum, 
ein Rahm-Weichkäse. Die 
Schweizer sind Experten für 
den Raclette-Käse, der beim 
Feinkosthändler in allen Vari-
ationen erhältlich ist. Wie etwa 
der Freiburger Vacherin mit 50 
Prozent Fettgehalt. Neu in der 
Auslage ist der Bio Herbstblut, 
der mit Karottenjoghurt herge-
stellt wird und ebenfalls über 
50 Prozent Fett verfügt.
Obst- und Gemüsebauer Wil-
helm Weitz punktet mit riesen-
großen Endivien aus dem ei-
genen Anbau am Niederrhein. 
Die Kohl-Abteilung ist gut ge-

füllt mit Grünkohl, Weißkohl, 
Rotkohl, Spitzkohl, Wirsing, 
Rosenkohl und Schwarzkohl, 
ebenfalls aus dem eigenen 
Anbau. Ergänzt wird das An-
gebot mit Annabelle-Kartoffeln 
sowie roten und weißen Zwie-
beln, dicken Sellerie-Knollen 
sowie Porree und Möhren als 
Gemüsezutat für eine frische 
Rinderkraftbrühe oder Hüh-
nersuppe. Im Obst-Sortiment 
finden sich Clementinen, Ap-
felsinen, Quitten, Äpfel und 
Birnen. Aus Frankreich impor-
tiert werden die Nüsse, näm-
lich Haselnüsse, Erdnüsse 
und Walnüsse.
Christine Gutowski von der 
Wittener Gärtnerei Blümel 
hat unter anderem für den 
Totensonntag (23. November) 
Grabgestecke (ab 10 Euro) in 
verschiedenen Größen und 
Formen zur Auswahl. Zudem 
erhältlich: Adventskränze in 
verschiedenen Größen (ab 
12,50 Euro) und Übergangs-
kränze, zum Beispiel als 
mögliches Geburtstagsge-
schenk. Ebenfalls im Angebot: 
Christ-Rosen in verschiede-
nen Farben und Topfgrößen. 
Rainer Botterbusch, Im-
ker aus Dahlhausen, bringt 
für die Vorweihnachtszeit 
Glühwein-Bonbons  und 
Glüh-Met mit. An seinem 
Stand kann man auch Bie-
nenwachskerzen kaufen. Bei 
den Honigsorten sind die 
Frühtracht sowie Raps- und 
Blütenhonig erhältlich.

Christine Gutowski bringt ihre Übergangskränze mit ins Ehrenfeld. 
Diese können zum Beispiel als Geburtstagsgeschenk verwendet 
werden. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Lerneffekte vor allem in Persönlichkeitsentwicklung
„WoMaKids“ beenden erfolgreich ihre zweite Saison auf dem Wochenmarkt

An den meisten Donnersta-
gen vom Frühjahr bis zum 
Herbst haben Dritt- und 
Viertklässler auf dem Eh-
renfelder Wochenmarkt an 
ihrem eigenen Stand Obst, 
Gemüse, Eier, Honig und 
Blumen verkauft. Das Pro-
jekt „WoMaKids“ hat seine 
zweite „Saison“ beendet. Im 
nächsten Frühjahr könnte 
es weitergehen. 
Stand aufbauen, Schilder 
schreiben, Kunden anspre-
chen, bedienen, zusammen-
rechnen, kassieren – einen 
eigenen Marktstand betreiben 
ist durchaus aufwendig. Echte 
Waren, echte Preise, echtes 
Geld: Kann man das Acht- 
bis Zehnjährigen überhaupt 
anvertrauen? „Dieses Projekt 
beweist, dass wir Kindern viel 
mehr zutrauen sollten“, sagt 
Projektleiterin Vicki Marschall, 
selbst Mutter und Unterneh-
merin, „gerade weil sie hier 
alles allein machen dürfen, 
wachsen sie häufig über sich 
selbst hinaus. Lerneffekte 
zeigen sich nicht nur in Ma-
thematik sondern vor allem in 
Persönlichkeitsentwicklung.“

Wie schon 2024 haben die 
beiden Ehrenfelder Grund-
schulen Drusenberg- und 
Don-Bosco-Schule sowie die 
Arnoldschule am Springer-
platz an dem vom Stadtteil-
fonds Bochumer Innenstadt 
geförderten Projekts teilge-
nommen. Durch die Förde-
rung konnte in diesem Jahr 
unter anderem ein professi-
oneller Marktschirm ange-
schafft werden, der den Stand 
vor Sonne und Regen schützt.
Neu hinzugekommen sind 
die „Boomerangtaschen“ 
in Kooperation mit der „Bib 

der Dinge“: Aus alten Stoffen 
genähte Beutel bedrucken, 
bemalen und verzieren die 
Kinder. Brauchen die Kunden 
am Stand für ihren Einkauf 
eine Tüte, kommt kein Plastik 
zum Einsatz sondern eines 
der Taschen-Unikate. Die-
se bringen die Kunden dann 
beim nächsten Einkauf am 
WoMaKids-Stand wieder mit, 
daher der Name Boomerang. 
Die Drusenbergschule hat 
das Teilprojekt als erstes „ge-
testet“ und für gut befunden. 
„Das Thema Nachhaltigkeit 
bekommt eine intensivere Wir-

kung“, sagt Najine Ameli von 
der „Bib der Dinge“, „und die 
Kinder freuen sich riesig, wenn 
‚ihre‘ Tasche benutzt wird.“
Dass das ganze Projekt nach-
haltig wirkt, kann auch Elisa-
beth Hennecke bestätigen. 
„Nicht nur die Eltern der Kin-
der, die in diesem Herbst Wo-
MaKids waren, sondern auch 
die vom letzten Jahr sagen, 
dass diese Aktion immer noch 
nachwirkt,“ so die Direktorin 
der Don-Bosco-Schule, „sie 
gehen beispielsweise häufi-
ger zum Wochenmarkt.“ 
Eine Fortsetzung im kommen-
den Frühjahr ist in Planung. 
Darüber freut sich auch Wo-
chenmarkthändler Wilhelm 
Weitz, dessen Obst, Gemüse 
und Eier die „Markthändler in 
Ausbildung“ verkaufen. „Der 
Markt ist auf jeden Fall leben-
diger geworden und davon 
profitieren doch alle!“ 

Die Viertklässler der Don-Bosco-Schule haben den WoMaKids-
Stand bis zu den Herbstferien geleitet. � Foto: 3satz/Jens Lukas

AUS DEM EHRENFELD
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Freitag, 7. November

„Walzer für Niemand“, Le-

sung und Lieder mit Sophie 

Hunger, Schauspielhaus, 

19.30 Uhr

RCE – #RemoteCodeExecu-
tion, Kammerspiele, 19 Uhr

Vier Piloten, Theaterrevier, 

19.30 Uhr

Hotel Utopia Resort #2, Oval 

Office, 20 Uhr

Samstag, 8. Nov.

30 Jahre TheaterTotal: Jubi-

läumsfest, Kirche St. Albertus 

Magnus, Königsallee 171

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Wie mein Freund im Fernse-
her verschwand, Oval Office, 

19.30 Uhr

Sonntag, 9. Nov.

30 Jahre TheaterTotal: Jubi-

läumsfest, Kirche St. Albertus 

Magnus, Königsallee 171

Kirchenvorstands- und Pfarr-
gemeinderatswahlen in der 

katholischen Kirchengemein-

de St. Meinolphus-Mauriti-

us, Vorraum der Kirche, 10 bis 

14 Uhr

„Vorlesezug am Buchsonn-
tag“, Bücherei St. Meinolphus, 

11 Uhr

Sternsingerbasar und Bü-
cherflohmarkt, Kirche St. Mei-

nolphus, 11.15 bis 16.30 Uhr

Ein Gast. Eine Stunde: Nor-

bert Lammert im Gespräch mit 

Henning Sußebach, Kammer-

spiele, 11.30 Uhr

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: DJK 

Teutonia Ehrenfeld - FSV Wit-

ten, Sportplatz Wohlfahrtstra-

ße, 15.15 Uhr

Frauenfußball-Kreisliga A: 
DJK Teutonia Ehrenfeld - FC 

Bochum, Sportplatz Wohl-

fahrtstraße, 17.15 Uhr

Die nächste Ausgabe von  

erscheint am
Freitag, 5. Dezember.

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss:

Dienstag, 25. November.

Kreißlers kalte Füße, Kam-

merspiele, 19 Uhr

Montag, 10. Nov.

Drag Voyage – auf Tauch-
gang durch die Dragozeane, 
Kammerspiele, 19.30 Uhr

Dienstag, 11. Nov.

Spielenachmittag des Vereins 

Ehrenfelder Miteinander, Dan-

ziger Straße 1, 15 Uhr

Andacht zu St. Martin mit 

Live-Musik und Martinsfeuer,  
Kirche St. Meinolphus, 19 Uhr

Deutsch-koreanische Tan-
demgruppe, Melanchthon-

saal, Königsallee 48, 19 Uhr

Mit anderen Augen – ein mu-
sikalischer Abend über das 
Sehen, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Mittwoch, 12. Nov.

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Kam-

merspiele, 19.30 Uhr

Donnerstag, 13. Nov.

Martinsumzug, Drusenberg-

schule, 17 Uhr

Bibel-Teilen, mit Johannes 

Michalak und Stefan Robrecht, 

Gemeindeheim St. Meinol-

phus, 18 Uhr

Gundhi, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Freitag, 14. Nov.

Martinsfest auf dem Schulhof 

der Don-Bosco-Schule, Frie-

derikastraße 21, ab 18.30 Uhr

Don´t worry Be Yoncé, Kam-

merspiele, 19.30 Uhr

Hotel Utopia Resort #2, Oval 

Office, 20 Uhr

Samstag, 15. Nov.

Krach, Theaterrevier, 15 Uhr

Sturmhöhe, Schauspielhaus, 

19 Uhr

Jetzt! Ein Wochenende fürs 
Klima: Mensch, voll unter 
Strom! eine saftige Gala mit 

Musik, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Buchvorstellung: Elisabet 
Pape liest „Halbe Portion“,  
Oval Office, 19.30 Uhr

Sonntag, 16. Nov.

Elisabeth-Tag: Wortgottes-

feier in der Kirche St. Meinol-

phus, 10.30 Uhr, anschließend 

Grünkohlessen im Gemein-

deheim

Frauenfußball-Kreisliga 
A: DJK Teutonia Ehrenfeld - 

RW Leithe, Sportplatz Wohl-

fahrtstraße, 13 Uhr

Offene Kirche: „WUNDER-
volle Geschichten“, Kirche St. 

Meinolphus, 16 Uhr

Spieler, Schauspielhaus, 19 h

Romeo und Julia – aller-
dings mit anderem Text und 
auch mit anderer Melodie, 
Kammerspiele, 19 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-

che, 18 Uhr

Montag, 17. Nov.

Runder Tisch: „Christlich le-
ben. Mittendrin“, Gemeinde-

heim St. Meinolphus, 18.30 

Uhr

Dienstag, 18. Nov.

Erzählcafé des Vereins Ehren-

felder Miteinander im Ladenlo-

kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Kreißlers kalte Füße, Kam-

merspiele, 19.30 Uhr

Mittwoch, 19. Nov.

Offener Seniorentreff mit Kaf-

feetrinken, anschließend Rät-

selspaß mit Barbara Petzel, 

Gemeindeheim St. Meinol-

phus, 15 Uhr

Offener Treff des Vereins Eh-

renfelder Miteinander, in der 

Tagespflege der Diakonie 

(Kronenstraße 41), ab 19 Uhr

Mit anderen Augen – ein mu-
sikalischer Abend über das 
Sehen, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Donnerstag, 20. Nov.

Gedächtnistraining, Me-

lanchthonsaal, Königsallee 48, 

9.30 Uhr

Frauenhilfe, Melanchthonsaal, 

Königsallee 48, 15 Uhr
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Regelmäßige  

Termine

dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirche Wiemelhau-

sen, Melanchthonsaal, 9.15 Uhr

mittwochs

Ehrenfelder Spaziergänge mit 

anschließendem gemeinsa-

men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 

Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

Jahnel-Kestermann-Chor singt 

Volkslieder und Schlager. Neue 

Sängerinnen und Sänger sind 

willkommen, Proben von 17.30 

bis 19 Uhr, Gemeindeheim St. 

Meinolphus-Mauritius

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

Kantorei an der Melanchthonkir-

che, 19.30 Uhr

ZEN-Meditation, Leitung: Johan-

nes Michalak, Gemeindeheim St. 

Meinolphus-Mauritius, 19.30 Uhr 

(außer am 13. November), An-

meldung zwecks Einführung er-

beten unter: zen@himmelreich-

bochum.de

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 

der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-

meindehaus St. Meinolphus-Mau-

ritius, 10.30 Uhr

Der Struwwelpeter, Theater-

revier, 18 Uhr

Romeo und Julia – aller-
dings mit anderem Text und 
auch mit anderer Melodie, 
Kammerspiele, 19 Uhr

Freitag, 21. Nov.

Songs & Lyrics by ... Das pa-
radies, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Hotel Utopia Resort #2, Oval 

Office, 20 Uhr

Samstag, 22. Nov.

Premiere: Robin Hood, 
Schauspielhaus, 16 Uhr

„Jenseits von Raum und 
Zeit“, Orgelmusik zum Ewig-

keitssonntag, Melanchthonkir-

che, Königsallee 48, 18 Uhr

Don´t worry Be Yoncé, Kam-

merspiele, 19.30 Uhr

Manhattan Project, Oval Of-

fice, 19.30 Uhr

Sonntag, 23. Nov.

Robin Hood, Schauspielhaus, 

16 Uhr

The Movie Trip Show, Schau-

spielhaus, 18 Uhr

Manhattan Project, Oval Of-

fice, 19.30 Uhr

Dienstag, 25. Nov.

Spielenachmittag des Vereins 

Ehrenfelder Miteinander, Dan-

ziger Straße 1, 15 Uhr

Mittwoch, 26. Nov.

Bochumer Science Slam – 
Wissenschaft auf der gro-
ßen Bühne, Schauspielhaus, 

19.30 Uhr

Donnerstag, 27. Nov.

Singkreis des Ehrenfelder 

Miteinander im Laden an der 

Danziger Str. 1, 16 bis 17 Uhr

Macbeth, Schauspielhaus, 

19 Uhr

Andreas Willink liest: Wenn 
es anders wäre, Tanas, 19.30 

Uhr

Freitag, 28. Nov.

Frühschicht im Advent in der 

Kirche St. Meinolphus, 6 Uhr, 

anschließend Frühstück im 

Gemeindeheim

Frankenstein,  Schauspiel-

haus, 19.30 Uhr

First Contact, Oval Office, 

19.30 Uhr

Samstag, 29. Nov.

Das NEINhorn, Theaterrevier, 

16 Uhr

„Adventsglühen“: Gemeinsa-

mes Singen von Advents- und 

Weihnachtsliedern, Vorplatz 

Schauspielhaus, 17 Uhr

Das große Heft, Schauspiel-

haus, 19.30 Uhr

Bochum-Premiere: Amster-
dam, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

First Contact, Oval Office, 

19.30 Uhr

Sonntag, 30. Nov.

Bochum hilft! Spendenak-

tion mit Annahme der Weih-

nachtspäckchen, Kassenfoyer, 

10 bis 17 Uhr

Theaterführung: Blick hinter 

die Kulissen, 11 Uhr

Wer feiert mit Wolf?, Theater-

revier, 11 Uhr

Frauenfußball-Kreisliga A: 
DJK Teutonia Ehrenfeld - SV 

BW Weitmar 09, Sportplatz 

Wohlfahrtstraße, 13 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-

che, 18 Uhr

Trommeln in der Nacht, 
Schauspielhaus, 19 Uhr

Amsterdam, Kammerspiele, 

19 Uhr

Montag, 1. Dezember

Bochum hilft! Spendenak-

tion mit Annahme der Weih-

nachtspäckchen, Kassenfoyer, 

10 bis 19 Uhr

Dienstag, 2. Dez.

Bochum hilft! Spendenak-

tion mit Annahme der Weih-

nachtspäckchen, Kassenfoyer, 

13 bis 17 Uhr

Erzählcafé des Vereins Ehren-

felder Miteinander im Ladenlo-

kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Poetry Slam Allstars, Mode-

ration: Sebastian 23, Schau-

spielhaus, 19.30 Uhr

Mittwoch, 3. Dez.

Adventskonzert der Chö-
re der Drusenbergschule, Me-

lanchthonkirche, Königsallee 

48, 18 Uhr

Die Weihnachtsausgabe von „Der Ehrenfelder“  erscheint Freitag, 5. Dezember.
 Anzeigen- und Redaktionschluss: Dienstag, 25. November. 

Donnerstag, 4. Dez.

Amsterdam, Kammerspiele, 

19.30 Uhr

Freitag, 5. Dezember

Frühschicht im Advent in der 

Kirche St. Meinolphus, 6 Uhr, 

anschließend Frühstück im 

Gemeindeheim

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Gundhi, Kammerspiele, 19.30 

Uhr

Hotel Utopia Resort #2, Oval 

Office, 20 Uhr

Samstag, 6. Dez.

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Gundhi, Kammerspiele, 19.30

Whatever the Fuck you want, 
Theaterrevier, 19.30 Uhr

Sonntag, 7. Dez.

Wer feiert mit Wolf?, Theater-

revier, 11 Uhr

Theaterführung: Blick hinter 

die Kulissen, 11 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: DJK 

Teutonia Ehrenfeld - DJK Ad-

ler Riemke II, Sportplatz Wohl-

fahrtstraße, 15.15 Uhr

Robin Hood, Schauspielhaus, 

16 Uhr

So what! Remember – Music 
loves you, Oval Office, 18 Uhr

RCE – #RemoteCodeExecu-
tion, Kammerspiele, 19 Uhr



GOTTESDIENSTE

Die Weihnachtszeit wird ein-
geläutet. Passend dazu hat 
der Verkauf des Bochumer 
Adventskalenders des Lions 
Club Bochum-Kemnade be-
gonnen. Für fünf Euro sind 
die Adventskalender u.a. in 
der Mayerschen Buchhand-
lung (Kortumstraße und 
Ruhrpark), in der Touristinfo 
Bochum, im DERPART Rei-
sebüro Wattenscheid, in den 
Filialen von Rewe Lenk, im 
Olympiastützpunkt Westfalen 
(Hollandstraße 95, Watten-
scheid) und in den Schwimm-
bädern der städtischen Was-
serwelten erhältlich. 5000 
Kalender werden verkauft. 
Viele Firmen und Institutionen 
aus Bochum haben sich mit 

attraktiven Beiträgen beteiligt, 
so dass mehr als 300 Preise 
im Gesamtwert von 13.000 
Euro auf Gewinnerinnen und 
Gewinner warten. Bei einer 
begrenzten Auflage heißt es 
daher: Schnell sein, etwas 
Gutes tun und gewinnen!  Wie 
in den vergangenen Jahren 
hat Zarko Radic den Advents-
kalender gestaltet. Der 3satz 
Verlag verlost drei Kalender. 
Wer gewinnen möchte, sen-
det eine E-Mail bis Donners-
tag, 13. November an gewinn-
spiel@3satz-bochum.de
Ab dem 1. Dezember werden 
täglich 24 Tage lang die Ge-
winnzahlen im Internet veröf-
fentlicht:
mein-weihnachts-kalender.de

300 Preise zu gewinnen
Bochumer Adventskalender

Präsentieren den Adventskalender: (v.l.) Christian Reich (Lions 
Club Bochum-Kemnade), Sabine Jacobi (Förderverein Olympi-
astützpunkt Westfalen/Bochum) und Prof. Jörg Muschiol (Lions 
Club Kemnade). � Foto: privat
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Gottesdienste
St. Meinolphus-Mauritius

Samstag, 8. November:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-

pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 9. November: 
10.30 Uhr: Familienmesse, St. 

Meinolphus

10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-

pelle Bergmannsheil

Samstag, 15. November:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-

pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 16. November: 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-

che St. Meinolphus

10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 

Bergmannsheil

Samstag, 22. November:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-

pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 23. November: 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 

Bergmannsheil

Reisesonntag Kirche St. Mei-

nolphus

Samstag, 29. November:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-

pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 30. November (1. 
Advent): 
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 

Bergmannsheil

10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-

che St. Meinolphus

Die Bücherei hat geöffnet: 

sonntags von 11 bis 12 Uhr, 

mittwochs von 16 bis 18 Uhr,

am 1. Dienstag im Monat 

14.30 bis 15.30 Uhr und am 

1. Donnerstag im Monat von 

17.45 bis 18.15 Uhr.

Melanchthonkirche

Sonntag, 9. November:
12 Uhr: Gottesdienst „30 Mi-

nuten am Sonntag“ mit Konfir-

mandinnen und Konfirmanden

15 Uhr: Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

Sonntag, 16. November:
12 Uhr: Mittagskirche

15 Uhr: Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

Sonntag, 23. November 
(Ewigkeitssonntag):
12 Uhr: Kurzgottesdienst mit 

Verlesung der Namen der Ver-

storbenen, anschließend of-

fene Kirche für trauernde Fa-

milien, zu der Kinder bzw. Fa-

milien mit Kindern willkom-

men sind

Sonntag, 30. November (1. 
Advent):
11 Uhr: gesamtgemeindliche 

Familienkirche

15 Uhr: Gottesdienst in korea-

nischer Sprache

Freitag, 31. Oktober:
19 Uhr: Gottesdienst am Re-

formationstag mit dem Posau-

nenchor, Baumhofzentrum, 

Baumhofstraße 9

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-

dienst und Kindergottesdienst

„Gemeindeschäfchen“: offe-

ne Krabbelgruppe für Kinder 

von 0 bis 3 Jahren, donners-

tags, Anmeldung: gemeinde- 

schaefchen@feg-bochum.de

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN Sonderveröffentlichung



Schulchor hat großen Auftritt
Am Mittwoch, 3. Dezember, haben eine Reihe von Kindern 
der Drusenbergschule ihren großen Auftritt: Ab 18 Uhr findet 
das Adventskonzert der Schul-Chöre in der Melanchthonkir-
che (Königsallee 48) statt. Die Veranstaltung wird von Simone 
Falkenstein und Schulleiterin Claudia Neuse organisiert. Jede 
Jahrgangsstufe hat einen Chor, insgesamt üben fast 100 Kin-
der wöchentlich. 80 Kinder singen beim Adventskonzert. Zum 
Abschluss wird gemeinsam mit dem Publikum gesungen.

Martinsumzug an der Schule
Die Drusenbergschule veranstaltet am Donnerstag, 13. No-
vember, einen St. Martinsumzug. Dieser beginnt um 17 Uhr mit 
dem Treffen auf dem Schulhof an der Drusenbergstraße 33. Für 
17.30 Uhr ist eine kurze Andacht auf dem Rondell im Rechener 
Park geplant. Ab 18 Uhr soll es nach der Rückkehr Glühwein, 
Punsch und Martinsbrezeln auf dem Schulhof geben.

Info-Abende an der Freien Schule
Die Freie Schule (FSB) Bochum (Wiemelhauser Straße 270) 
lädt am Dienstag, 11. November, zu Info-Abenden für die Pri-
marstufe (ab 18 Uhr) und Sekundarstufe (ab 19.30 Uhr) ein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Wahl der Schule be-
stimmt heutzutage mehr denn je das Lernverhalten und somit 
die Zukunft von Kindern. Solidarität und Selbstbewusstsein er-
fahren, um ein Leben lang mit Freude lernen zu können. Das 
ist in der Freien Schule Bochum möglich. Die FSB beheimatet 
Schüler von der ersten Klasse bis zur zehnten Klasse. 

Freie Schule feiert Winterfest
Die Freie Schule Bochum lädt am Samstag, 29. November, von 
14 bis 18 Uhr zu einem winterlichen Erlebnistag in der Vorweih-
nachtszeit ein. Mit kleinen Darbietungen aus dem Schulalltag 
und ihrem Basar wollen die Schülerinnen und Schüler an der 
Wiemelhauser Straße 270 die Atmosphäre ihrer Schule erleb-
bar machen. Insbesondere für die jüngeren Gäste werden zahl-
reiche Aktionen angeboten. 

Die Klasse 1a der Don-Bosco-Schule wird von Lehrerin Ju-
lie Kamp und Teamkollegin Veronika Meurisch betreut. Die 27 Kin-
der haben ein Quokka (Kurzschwanzkänguru) als Klassentier, das 
auf den Name Pauli hört. � Foto: privat

28 Kinder lernen in der 1b der Don-Bosco-Schule unter 
der Anleitung von Klassenlehrerin Alexandra Klug und Teamkolle-
gin Victoria Schmidt. Stets mit dabei ist auch Chamäleon “Carlos” 
als Klassentier. � Foto: privat

AUS DER SCHULE
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„Ein Hoch auf euch!“
Die Wintershow im Varieté et cetera hat am 7. November Premiere

Wenn draußen der Winter-
wind pfeift, wird es bei uns 
im Varieté et cetera warm 
ums Herz: In der mitreißen-
den Show „EIN HOCH AUF 
EUCH!“ lassen wir die Hel-
den des Alltags hochleben 
– also EUCH, unser Publi-
kum – mit einem unvergess-
lichen Spektakel aus Come-
dy, Artistik und Magie. Weil 
Ihr es verdient habt! Weil 
Ihr das Jahr schöner macht. 
Und den Winter wärmer! Mit 
Witz, Herz und ganz viel 
Wow holen wir die großen 
Stars auf die Bühne – und 
Ihr seid die VIPs im Publi-
kum!
Wer braucht schon einen 
Fernseher, wenn man Ma-
nuel Wolff live sehen kann? 
Der aus Nightwash und dem 
Quatsch Comedy Club be-
kannte Musik-Comedian mo-
deriert, singt und spielt sich in 
Eure Herzen – mit einer gehö-
rigen Portion Charme, Ironie 

und überraschendem Impro-
visationstalent! Spektakuläre 
Sprünge, atemberaubende 
Höhe und punktgenaue Lan-
dungen – beim Trio Bokafi 
fliegen Menschen durch die 
Luft, als wären sie Kanonen-
kugeln mit Turnausbildung. Ihr 
legendärer Dreifachsalto sorgt 
überall für Staunen und Be-
geisterung. Das ist Schleuder-
brett-Akrobatik auf höchstem 

Niveau! 
Was bei anderen wie Kinder-
spielplatz aussieht, wird bei 
Leona zur Poesie in Bewe-
gung. Mit Rhythmus, Tempo 
und Eleganz tanzt sie mit bis 
zu 20 Hula-Hoop-Reifen wie 
in Trance, und manchmal 
tanzt man innerlich gleich mit.
Bei Joachim Vlerick aus Belgi-
en geht es um Balance, Ner-
venstärke und höchste Kon-
zentration. Auf nur wenigen 
Zentimetern und einem immer 
höher werdenden Turm aus 
wackeligen Brettern trotzt er 
der Schwerkraft und jongliert 
nebenbei mit messerscharfen 
Klingen. Das ist Nervenkitzel 
pur!

Elegant, kraftvoll und über-
menschlich biegsam ist Mari-
anna Mala, denn sie ist eine 
sogenannte Schlangenfrau. 
Scheinbar mühelos verdreht 
sie ihren Körper auf unge-
wöhnliche und realitätsfrem-
de Weise, als hätte sie keine 
Knochen. Marianna vereint 
die Kunst der Kontorsion mit 
spektakulären Manövern in 
luftiger Höhe, nur gehalten 
von zarten Seilen, den „Arial 
Ropes“. Ihr freier Fall aus dem 
Theaterhimmel sorgt jedes 
Mal für Gänsehautmomente.
Bälle, Beats und Bewegung 
– Artistik ist untrennbar mit 
Sport verbunden, aber Bas-
ketball war noch nie so cool 
wie bei unserem Shadow 
Juggler. Dieser Typ wirft nicht 
einfach, er zelebriert. Mit Drib-
bling, Dunking und Jonglage 
verwandelt er Basketball in 
ein artistisches Highlight. 
Wenn zwei Körper fliegen, 
sich halten und schweben, 
dann ist das Vertrauen, Kraft 
und Gefühl. Hoch oben in der 
Luft und hautnah am Boden: 
Das Duo Charisma verzau-
bert mit einer sinnlichen Ver-
bindung aus kraftvoller Part-
nerakrobatik und elegantem 
Trapezspiel.

Der Shadow Juggler zelebriert im Varieté et cetera eindrucksvoll 
seine Basketballkünste. � Foto: Varieté et cetera



Triathletin Melanie Kroniger 
vom SV Blau-Weiß Bochum 
hat bei der Frauen-WM auf 
Hawaii im Oktober aufgeben 
müssen. In der abschließen-
den Disziplin, dem Laufen, 
war der Wettkampf nach elf 
Kilometern und über neun 
Stunden Belastung been-
det.
Im gesamten Verlauf des 
Wettbewerbs war es für die 
Bochumerin – beeinflusst 
durch Hitze und hohe Luft-
feuchtigkeit – extrem schwer, 
die Körperkerntemperatur zu 
regulieren. Die Frauen-WM 
verlangte allen 1600 Teilneh-
merinnen eine Menge ab: 
Die Hitze und die extreme 
Luftfeuchtigkeit brachte viele 
Athletinnen bis zur völligen 
Erschöpfung an ihre Grenzen.
Für Melanie Kroniger began-
nen die Strapazen um 6.50 
Uhr. Souverän setzte sie sich 
in ihrer Altersklasse 55 vom 
Start weg an in Führungspo-
sition und hielt diese bis zum 
Ende des Schwimmens. Nach 
1:06 Stunden stieg sie aus 
dem Wasser.  Auf dem Fahr-
rad lief es nicht rund: Nach 
fünf Kilometern lockerte sich 
das Trinksystem am Rahmen, 
bei Kilometer 15 fiel es ab. An-

schließend war die Trinkver-
sorgung eingeschränkt. Die 
Körperkerntemperatur von 
Melanie Kroniger stieg an. 
Daher musste sie alle 20 Ki-
lometer an den  Verpflegungs-
stationen anhalten und sich 
mit Eiswasser herunterkühlen.
Nach über acht Sunden Be-
lastung ging es auf die Lauf-
strecke. Der Körper signali-
sierte schnell, dass er zu sehr 
erschöpft war. Melanie Kroni-
ger ließ die Vernunft siegen 
und stieg aus.

Kroniger steigt bei WM aus 
Triathlon: Extrem belastende Hitze 

Das hochmoderne  Schwimm-
bad „Piscine du  Campus Ge-
esseknäppchen“ war zum 32. 
Mal der Austragungsort der  
Luxembourg Masters Open. 
Günter Mitlewski  vom SV 
Blau-Weiß  absolvierte die 
1500 Meter Freistil und schlug 
weit unter der geforderten Zeit 
als Erster an.  Auch über 400 
Meter Freistil sicherte er sich 
den Sieg und wurde auch zum 
Abschluss des kräfterauben-
den Rennens über 800 Meter 
Freistil Erster. Hier schlug er 
mit drei Minuten Vorsprung  

an. Günter Mitlewski trat somit 
mit drei Goldmedaillen im Ge-
päck die Heimreise an.

Mitlewski holt dreimal Gold

Die Schwimmer von Blau-Weiß 
Bochum haben ihren Betrieb 
auf Winterzeit umgestellt. Da-
für bauten sie die Traglufthalle 
über dem 50-Meter-Schwimm-
becken im Wiesental-Bad auf 
– und haben diese erstmals 
auch über das Lehrschwimm-
becken erweitert. 
Badleiter Jörg Hassdenteufel 
koordinierte die Arbeiten vor 
Ort, die bei Wind und Regen 
rund neun Stunden dauerten. 
100 Vereinsmitglieder halfen 

mit. Zunächst wurde dabei 
eine Folie über das Becken 
gelegt, damit die Mitwirken-
den „über das Wasser gehen“ 
konnten. Am Beckenrand 
wurden Schienen verlegt und 
eingeschraubt, an denen die 
Traglufthallen-Folie fixiert wur-
de. Einen ersten Test nach der 
Befüllung bestand die neue 
Zweifach-Halle. Die Wiederer-
öffnung des Wiesentalba-
des ist für die erste Novem-
ber-Hälfte geplant.

Traglufthalle ist aufgebaut
Schwimmbad im Wiesental

Kümmern sich federführend um die Traglufthalle des SV Blau-
Weiß: Badwart Jörg Hassdenteufel (rechts) und BW-Schwimmtrai-
ner Stephan Herzog. � Foto: 3satz/Jens Lukas

Dekoriert mit drei Goldmedail-
len: Günter Mitlewski. 
� Foto privat

Melanie Kroniger meisterte 
die ersten neun Stunden der 
Frauen-WM auf Hawaii, musste 
dann aber entkräftet aufgeben. 
� Foto: privat
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„Netze rein!“, Doppelkopf und Winterzauber
Tennisclub Rechen beendet das Jahr sehr vielseitig

In den abschließenden Mona-
ten des Jahres gibt es beim 
TC Rechen Bochum keinen 
Stillstand – auch wenn es 
am Samstag, 8. November, 
auf der Anlage im Wiesental 
heißt „Netze rein“. Das Ende 
der Freiluft-Saison läuten die 
Tennisspielerinnen und Ten-
nisspieler ab 10 Uhr ein. Die 
Vereinsverantwortlichen ha-

ben als Losung ausgegeben: 
„Schnappt euch eure Rechen, 
wir räumen zusammen auf 
und bringen zusammen die 
Netze rein.“
Gemütlich wird es beim TC 
Rechen bereits tags zuvor. 
Am Freitag, 7. November, 
findet ab 19 Uhr in der Ver-
einsgastronomie „Potthoff´s“ 
ein Doppelkopfturnier statt. 

Am Freitag, 14. November, 
steigt erstmals ein Pub-Quiz 
in der Vereinsgastronomie im 
Wiesental. 
Weihnachtlich wird es an der 
Wiesenstraße 15 am Sonntag, 
14. Dezember. Der TC Rechen 
stellt ab 17 Uhr seinen Winter-
zauber auf die Beine. Traditio-
nell gibt es Kekse, Glühwein, 
Punsch und Live-Musik. Zu 

Gast ist die Alice-Allstars-
Weihnachts-Band.
Im Neuen Jahr geht es mit 
den Events bei den Tennis-
spielerinnen und -spielern im 
Wiesental recht schnell wie-
der los. Am 14. Januar wird 
ein Schottischer Abend mit 
Whiskytasting angeboten. Um 
Anmeldung unter Tel. (0176) 
84233045 wird gebeten. 

Sara Lask übernimmt den Yoga-Kurs
Teutonia Ehrenfeld: Angebot auch für Neueinsteiger geeignet
Mit bewährten Konzept, aber 
mit frischem Schwung ist die 
DJK Teutonia Ehrenfeld in die 
neue Yoga-Saison gestartet: 
Die erfahrene Yoga-Lehrerin 
und Faszientherapeutin Sara 
Lask hat den Yogakurs von 
Philip Adathil übernommen. 
Adathil ist in den wohlverdien-
ten Ruhestand gegangen.
Das Yoga-Angebot ergänzt 
den Bereich Prävention und 

Wohlbefinden bei der DJK 
Teutonia und richtet sich an 
alle, die Körper und Geist in 
Einklang bringen möchten. 
Die Yoga-Einheiten sind be-
wusst sanft aufgebaut – mit 
Fokus auf Körperwahrneh-
mung, Atmung, Dehnung 
und Mobilisation. Gerade für 
Menschen mit Stress, Ver-
spannungen oder Rücken-
schmerzen kann Yoga eine 
wohltuende und nachhaltige 
Unterstützung sein. Aber auch 
sportlich Aktive profitieren von 
den fließenden Bewegungen 
und gezielten Dehnungen – 
sie verbessern die Beweglich-
keit, fördern die Regeneration 
und beugen typischen Über-
lastungen vor.
Sara Lask bringt Wissen aus 
verschiedenen beruflichen 
Kontexten ein – unter ande-
rem aus ihrer Tätigkeit im Ge-
sundheitswesen am Klinikum 
Essen sowie aus der manuel-
len Faszienarbeit.
Das Yoga-Angebot der DJK 
Teutonia Ehrenfeld ist offen für 
Vereinsmitglieder sowie neue 
Interessierte. Ein Einstieg ist 

jederzeit möglich – Vorerfah-
rung ist nicht nötig. Die Kur-
se finden donnerstags in der 
Turnhalle der Schillerschule 
(Waldring 71) zwischen 18.30 

und 19.45 Uhr statt. Informa-
tionen und  Anmeldungen bei 
Sara Lask, Tel.: 95061960 so-
wie per E-Mail:
info@djk-ehrenfeld.de

Sara Lask (3. von rechts) leitet seit dem Sommer den Yoga-Kurs 
der DJK Teutonia Ehrenfeld.�  Foto: privat

8470 Euro erspielte der Bochumer Golf-Club beim Hospiz 
Cup auf der Golfanlage Im Mailand in Stiepel. 40 Golferinnen und 
Golfer spielten mit einem erhöhten Startgeld und waren vier Stun-
den lang auf der Anlage. Im Clubhaus gab es anschließend die 
Siegerehrung.  Dabei bekam auch Hospiz-Leiter Johannes Keven-
hörster (links) den Spendenscheck überreicht. Kevenhörster be-
dankte sich beim Clubvorstand und den Aktiven für den Einsatz 
und die Unterstützung.� Foto: privat 
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Vater und Sohn gemeinsam an der Seitenlinie
Andreas und Marcel Brüning trainieren „Zweite“ der Teutonia-Fußballer

Die DJK Teutonia Ehrenfeld 
hat ein neues Trainer-Duo 
für ihre Zweite Mannschaft 
in der Fußball-Kreisliga C 
gefunden: Vater Andreas 
Brüning (58 Jahre) und 
Sohn Marcel Brüning (35). 
Die beiden kommen vom 
Hiddinghauser FV II aus der 
Hagener Kreisliga C. 
Der neue Sportliche Lei-
ter Marcus Ritter hatte die 
Brünings für die DJK Teuto-
nia II gewinnen können. Va-
ter und Sohn hatten sich das 
Training des scheidenden 
Coaches Louis Kothe (zieht 
nach Potsdam) angeschaut 
und bescheinigten ihm eine 
sehr gute Arbeit mit einer 
homogenen Mannschaft. Die 
Ehrenfelder Reserve zierte 
Ende Oktober die Spitze der 
C-Liga-Staffel 5. „Der Aufstieg 
ist ein Kann – kein Muss“, sagt 

Andreas Brüning. Für ihn war 
die sehr gute Trainingsbetei-
ligung ein starkes Argument 
dafür, das Amt anzutreten zu 
wollen: Vom 34er-Kader sind 
stets zwischen 18 und 23 Ki-
cker bei den Einheiten.
Marcel Brüning, der vor Jah-
ren dem Landesliga-Kader 

von Weitmar 45 angehörte 
sowie für Weitmar II und den 
TuS Hattingen in der Bezirksli-
ga auf Torjagd ging, wird nicht 
als Spielertrainer agieren. „Es 
sind genügend Spieler im Ka-
der, so dass das nicht nötig ist“, 
sagt Andreas Brüning – auch 
mit Blick auf die zwei nicht 

operierten Kreuzbandrisse 
seines in Stiepel wohnenden 
Sohnes.
Marcel Büning hat sich sei-
ne ersten Trainer-Sporen 
fünf Jahre lang als Nach-
wuchs-Coach bei der SG 
Welper bis zu den C-Junioren 
verdient. Danach bildete er mit 
seinem Vater ein Trainer-Duo 
in Hiddinghausen. Andre-
as Brüning hat seine Trai-
ner-Laufbahn in der Jugend 
der TSG Sprockhövel mit der 
C-Lizenz begonnen. Danach 
ging es beim VfL Winz-Baak 
sowie als Co-Trainer des Be-
zirksligisten TuS Hattingen, 
beim FC Altenbochum und 
eben jüngst in Hiddinghausen 
weiter.
Ihre Punktspiel-Premiere 
mit Ehrenfeld II feiern die 
Brünings am 30. November 
beim Athletic FC Bochum II. 

Bilden jetzt bei Ehrenfeld II ein Trainer-Duo: Vater Andreas Brüning 
und Sohn Marcel Brüning. � Foto: privat
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